
Oeffentlicher Verkauf
eines schätzbaren Bauerei - Stocks.

Donnerstag den 12ten und Igten Mär, 18l>3,
um 10 Uhr Vormittag«, soll am Hause des Un-
terschreibenen, In Schimersville, Lechs. Cauntv,
folgender werthvolle Bauerei-Stock auf öffentlich-
er Vendu verkaust werden, nämlich:

Sech» Pferde ?nämlich ein vortreffliche« brau-
nes Famili'N Pferd, zwel vortreffliche braun,
Zuchtmäheen, und drei gute Schaffpferde; el>
braune« 2 jährige« Füllen, ei» braunes und eir
gelbe» 1 jä''r>g?« Fullen, 3 Kühe, 4 davon mi>
Kälber und 3 davon Nohn Farbe, Z Rin
der, 1 Röhn Farbe, ein vortrefflicher Rohr
Bull. 2 Jahre alt, 5 Läufer-Schweine, eine« da
von ein Zuchtstwein, drei 4 GäulSwLgen. 2 da-
von gerade so gut als neue, 2 Body mit Spriegel
und Decke, 2 Set Wagenboard, 2 Paar Heu
leltern mit Schemel, so gut wie neu, 6 Pflüge, 3
davon beinahe neu, 2 Eggen, Welschkorn-Egg«,
Cultioätor, Gchaufelpflug, Dreschmaschine und
Pferdegewalt, so out wie neu, Riem?» und
Sldüitler, eine Patent Windmühle, Welschkorn«
cheller und Strohschneider mit Pferdegewalt, eine
neue extra gute doppelte Walze, zwei gute Holz-
schlitten, 1 Kalkschlitten, Geschirr für 6 Pferde, 6
Plugsgeschirre, 6 Fliegennepe, ein Fuhr-Sattel,
Kumete und Blindhalstern, Pflug«-und doppelte
Leinen, Reit-Ziume, Fruchtreff, Grassense, Dän,»
elgeschirr, 3 PlugSwaagen, Z Borderwaagen, L
einfache Leiderwaagen, Fünfterkette, Schlebholz,
Wagenwinde, Sperrketten, Rau-Sperre, Kübkel-
ten, Gäulshopeln, iln Anzahl werthvoller
eln, Schüttelgabeln und Rechen, Schippen, Hel-enen. Grubhacken, nebst einer großen Verschieden-
heit anderer Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

stharleö S. Scheimer.
Februar 11, 1863. nq3m

Waisengerichts-Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus deu>

Waisengerlcht von Lecha Eaunty, soll aus öffent
licher Vendu verkauft werden, aus dem Platze
selbst, auf Samstags den 23sten nächsten Febrnar,
um 10 Uhr Vormittags,

Ein gewisser Strich Land,
mit dem Zugehdr, gelegen in Heidelberg Tuun-
fchip, besagtem Caunty; gränzend an Länder von
Peter Miller, John Hunslcker. Joseph Wehr und
Samuel Geary; enthaltend ü Acker Und 35 Ru'
then, genaues Maas. Da« Obige ist alle« kla-
res Land, in einem hohen Stande der Cultur und
ist unter guten Fensen.

Es ist dies das hinterlassene liegende Vermö-
gen de? verstorbenen O w e n M i ll er, letzthinvon vorbesagtem Taunschip und Caunty.

Die Bediugungen am Verkaufstage und Auf-wartung von
Joseph Miller, j
William Adams,

Durch die Court.-B. Hau «ma ». Schr.
Februar II. nqbß

Scheriff's Verkauf.
Zufolge eines Brf.hl« von Fieri Faeias «in-

qu>>iliv? waived». erlassen aus der Court von
.

Common Plea« von L.cha Caunty, on mich ge-
richtet, wird öffentlich zum Verkauf ausge>ielll wer-
den aus Montag de» 2ten Mär, nächstens, um lUhr Nachmittags, am öffentlichen Hause von
Charles Peter, I» Slätington, Lech« Co,, das
folgende beschriebene Eigenthum, nämlich -

All jene gewisse Wotmstätte und
Stück Land, gelegen In Waschington Townschip
Lechs Caunty, grenzend an Ländereien von Elias
Peter, David Remely. Philip Scherer, Daniel
Peter, an Land letzthin von Henry Hoffman, an
Land von Peter Roth, und an Land letzthin von
Jesse Hallman ; enthaltend 40 Acker und S RuthenLand, mehr oder weniger, mit dem Zugeht. Die
Verbesserungen darauf sind:

Ein zweistöckiges Blockwohm
bauö,

bei 30 Fuß, Främwohiibauj, 22
bei 30 Fuß. Främscheuer. 35 bei 45 Fuß, Block-
stall, lg bei 20 Fuß, Schweinestall und andere
Außengebäude.

Eingezogen und in E»ecution genommen als
da« Eigenthum von Alfred B. Hallman und
wird verkauft durch

H. M. Keller, Scheriff.Februar 11. 1863.

Auditors-Anzeige.
D, dem Waisengerich, pvn l?echa Saun,».
In der Sache der Rechnung von Samuel Reltz,

Benjamin Reitz, Phaon Reitz und David Reift
Administratoren der Hinterlassenschaft des vei-'storbenen Jona« Reitz, letzthin von Lvm.
Taunschip, Lechs Eaunty.
« »n"/ «"'s Vorschlag deo
.

Esq., ernannte die Court. Da n-
Esq,, um besagte Rechnung zuuntersuchen, zu auditen, überzusetteln, und Ver-

»Heilung nach dem Gesetz zu machen.
MM «US den Urkunden.-Bezeugis««SV «. HauSma»,

«-Der obengenannt- Auditor wird zufolge
feiner Ernennung für die Ausiibung der ihm auf«legten Pflichten gegenwärtig fein, auf Freitageden Lten März, um lg Uhr Vormittag«, amHaufe von EdwlnHarmony.in Jackson-ville. Lyn» Taunschip. L.cha Caunty, allwo alleund jede interesstrt. Partheien beiwohnen könnenwenn ste e« als nöthig erachten.

n>. «c> Auditor
Februar 13.18K3. nq^m

George Simon Linters
Wrhl erfahrener

Welcher gründlich lehrt, wie man
der Pserde. .hre Na.und Ali«, erkennen, alle innerli-

und äußerlichen Krankheiten hej.
Lei-so auch wie man dieselben vor bevorstehen-den Uebeln verwahren könne?nebst einigen böchs,
seltenen >

F«rjunge F o t, I e n
vielfach bewährt gefundene

Arzenei-Mitteln.
Durchgesehen, verbessert, mit neuen Zusätzen

und erleichternden Kupfern versehen vonValen-
tinTrichte r?-soeben erhalten und billia ,ii
verkaufen bet

Äutt) und Hagt'nblich.
Januar 14. nqbv

Noth, Grün, Blau und Gelb
Wird wöchentlich gefärbt; und wer etwa« zu fürben ba- ist eingeladen die Artikel zubringen nach SeiXllentauner Wollenmanufaklur zu

H. Gabriel.
Unterzeichneter tantl j.in.n Areunden für die bis-herige sebr liberale Unlerftckhung in seinem Geschäft,

und gevenkr durch reelle Bedienung. da« Zutraue,,
seiner freunde, und de« Publikum» Überhaupt, auchserner zu «r halln».
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Zu verkaufen,
ein zum Theil gebrauchter aber noch guter Aier-
G ä u l S - W a g e n< mit B a d d y, ein-
gerichtet um auf dem SLagen und auch hinten an
demselben zu sperren?ebenfalls ein » euer Jen-
ny ?ind Spazier-Wagen. Die Bedingungen stnd
billig. Man melde sich bei.

Gehman und Schcmlv.
Hssensack, Februar 4. nqbv

N achricht
! Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

al» Administratoren von der Hinterlaßenschaft des
uerstorbentn Owen Miller, lcpthin von

! Heidelberg launschip, Lecha Caunty. angestellt
worden sind. Alle Diejenigen Personen daher,
weiche noch an besagte Hinterlassenschajt schulden,
stnd hiermit ausgefordert innerhalb 0 Wochen an-
zurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die noch
>cchtmäßigeAttsord«lungen haben iniigen, sind eben-
falls ersucht solche innerhalb der besagten Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Iosepl» Miller, Fo>!elöville.
William Adams, SägeröviUe.

Jan. l -t. nq6w

9t achricht
Wird hiermit gegeben, d> ß die Unterzeichneten

als Administratoren von de? Hinterlassenschaft des
verstorbenen R e u b e n W e n n e r, lchthin von
Süd-Wheithall Taunschlp, Lecha Caunty, ange-
stellt worden sind. Alle dirjenigen Personen da-
her, welche Noch >'. n besagte Hinterlassenschaft
schulden, stnd hiermit ausgefordert innerhalb sechs
Wochen anzurufen und abzubezahlen,?und Sol-

che, die noch rechtmäßige Anforderungen haben
mögen, stnd ebenfalls ersucht solche innerhalb der
besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen» an

William Wenner, sen.,
Levi Wenner, S. Wheithall,
Wm. Wenner, jr., do.

Januar 21, 1863. nqöm!

Assignie-Rachricht.
Sintemal Christian Kistler, von Lpnn,

Taunschip, i'tcha Caunty. unter einer freiwilligen
Ueberschreibung, datirt Januar 23, 1863, all'
sein Eigenthum, sowohl liegendes als persönliches
und vermischtes, zum Nupen seiner Creditoren.
an die Unterzeichneten übertragen hat, ?so werden !
daher alle Diejenigen die noch an besagten Kistler >
schulden, hierdurch aufgefordert, innerhalb L Wo- l
chen bei irgend einem der Unterzeichneten anzuru-
fen uud abzubezahlen,?Und Solche die noS recht,
mäßigt Ansprüche haben mögen, find gleichfalls!
ersucht solche innerhalb der besagten Zeit wodlbt.
stätigt einzuhändigen, an

Samuel I. Kistler,
William F. Messet,

AsstgnieS von Christian Kistltr.
Januar 2tt. ?q ?Im j

Hinterlassenschaft des velftvrbenen Jo- i
nathan Kunkel.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne,e als
Administrator von der Htnterlasseuschaft de» ver-
storbenen Jonathan Kunkel, leplh n
von der Stadt Ailentaun, Lecha Caunty, anqe.
stellt wordtn ist. Alle Diejenigen daher, welcheno» an besagte Hinterlassenschaft schulden, wer-
den hiermit aufgefordert innerhalb 0 Wochen an-
zurufen und abzubezahlen?Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, stnd eben-
fall« ersucht solche wohlbestätigt innerhalb besag-
ler Zeit einzuhändigen an

I. W. Kunkel, Adm'or.
Januar 26. nqvm

Zu verlet> nen.
Ein großes dreistöckigte« backsteiner-

!»zi»HAnes Stohrhaus, mit einer dazu gehö
Wohnung ; gelegen auf der süd-

lichcn Seitc der Ost-Hainilton Straße, 3 Thüren
oberhalb bei Kien Straße, in AUcntau«, ist billig
zu vcrlchnen. Man rufe an bei

Wm. S. Voung.
Januar tä,. ~qZ?

9t- B-?lch mache alle Käufer darauf auf.
merksam, daß ich gute Waare mit ungemein klei.
nem Profit verkaufe, und am besten kann man fich
davon überzeugen, wenn man an verschiedenen
Plätzen die Sachen besteht und dort kauft, wo man
die billigsten Preise für gleiche Waaren findet.

I. «. Moser.

Ost-Pennsylvania Eisen-
d a l) n.

Winter-Sinrtöbtung
112 ü r P a ssa g i e V Z ü g e.

s>lg" """

Oestliche Trains.
Stationen. No. I. > No. ö. > N». 3.

«erläßt Reading um S.IS !
" Temple 11,30 4.5»
" Blanden 11,87 4.41

Fleetweod 11.47 4.51
Lyon« b.SO 11.57

" Bowers 12.00 v,OS
" Topton 12,07 5,10
" Schanirock 1Z.15 5,17
" AI Burti« IS.L 2

Miile«t«wn 12.2 V 5,31
" Emau« 12,40 541

Sang» zu Allentaun an S.SS IS.SS 5.55

Westliche Trains.
Stationen No. 5, > No. 4. > No. 2.

Morgen«. > Nach,». > Na»,».
LerlSßt Allentaun 5.40 4,20 IOLO

" Emau« g,54 4.3 S
" Miller«t»wa 10.0 S 4.47
" Al Burti« 4.54
" Schamrock 10,1 b S.VI
" Mertztown 5,04
" Topion IOZ2 5,10
" Bower« 10.2 S SI6
" krön« 10,31 S.ld 11.54

»" Fleelwood 10.4 l 5,^
" Bland»» 10.50 b.Ss
" Temvl« 10,57 5.45

Sangt zu Reading an 11,10 ö,OO 15,07
Die Train« verbinden zu Reading mit den Phil«adelphia und Reading Train« nach und von Hern«durg, PvilSoill«, und Tamaqua und Philadelphia,

und zu Allcntown mit den Lecha Thal Train« nach
und von Neuvork. tlber die Central Eisenbahn ron
Neu Jersep, und Philadelphia über die Nord-Penn-sylvania Eisenbahn.

Nro. I nnd 2 find die östlichen und westliche»
Train«, ohne Wechsel «wischen Pitt«burg und Neu-

ten. Diese Train« machen eine direkte Verbindung
iu Harrisburg mit den Nördlichen Central Eisen«senbah» Erpreß Train« nach und von Laliimore,
Waschington, Sunburo und William«pkrt. Zu Har»rt«burg wird ebensall« eine Verbindung gemacht mit
Train« auf der Cumberland Tkal Eisenbahn für

l Tarlisle, Skan>ber«burg und Hager«town.
No. 0 und 4 sind die Post-Train« und halten an

an aNen Stationen, uud No 3 und 5 find die Er«
prest-Train« zwischen Harri«burg u»d Network, oh-
ne Wechsel der Karren, und machen Hall an allen
Stationen, ausgenommen Al Burii«u»d Merhiown.

! Die Westliche Train«, No. 5. 4 und ?, verlassen

' '»>> Morgen«, 12 Mittag«? und 7 Abend«, und"die
' Oestliche Train«, No. I, k und 3 lange» dort an um

z 10,50 Vormittag«, « Nachmittag« und 10.15 A-
!?end« Edivard M Vlymer, Pres, t.

November 2«, 1802. na?

Office von Jay Coote,
Subscriptio» Agent,

ißelJ.yCooke und Co.. Banquiers. No. llt
süd Zte Straße,

j Der Unterzeichnete wurde von, Schahselrelür
' angestellt, a!« Subscription-Agent. und ist bereit

! sogleich die
Neuen zwanzu, Jahren ki pro;, Bonden

den Vmliiig. Staaten auszustellen, genannt
' ?Fllnf'Zwanzlger," elnlösbar nach Belieben der
Negicr-mg. nach Verlauf von ü Jahren, autho-jrisirt duich eine Akte des Congresse«, genehmigt

'FebrPir 25, 18K2.
Die Coupon Bondon werden ausgegeben von

850. 8100. ?SNO und ?!00a,
! Die Register Bonden in Summe» von 850,
5100. SSNO, LIOOO und 85000.

j Die jährliche Interessen der 6 Peoz. beginnen
am Tage des Ankaufs unv sind zahlbar in Wold,
baltjährlich, und bringen also nach den jetzigen

! Gold-Prämien, «cht Prozent jährlich.
Bauer». Kausieute, Mechanics, Capilalisten,

und alle'die Geld zu verleihen haben, sollten wis-sen und bedenken, daß diese Bonden in Wirklich-
keit al« erstes Mortgage auf alle Eisenbahnen,

! Tanälen, Ba»kstocks und Sicherheiten haftet, wie
auch auf die ungeheuern Produkten von allen Fa-
brikwesen, etc. im Lande. Und daß hinreichendeI Vorkehrungeu getroffen sind für die Bezahlung der
lnteressen und Hauptsumme, durch CuStomzdlle,
Accise-Stämps und einheimischer Revenuen, ma-

j chen diese Bonden die

! Besten, meist vortheilhaftesten und meistpopulärsten Investments im Markt,
i Subscrlptionen werden an par in legal Tcn-
der-Noten, oder Noten und Checks von Banken
die in Philadelphia par sind, angenommen. Un-
terschretber durch die Post werden prompte Bedie-
nung erhallen, und jede Auskunft und Erplana-
tionen gegeben, wenn man l» dieser Office vor-

> spricht.
Ein hinlänglicher Vorrath von Bonden werden

an Hand gehalten für sofortige Ueberlieferung.
Jay <sl>oke, Subs.ription-Agei».

i November 12, 1562. nqlJ

Die besten und wohlfeilsten

Kleider
können gekauft werden ln

Bretnig und ColverS

Kleider»Emporinm,
No. N Ost-Hamilton Straße, einieg

Thüren unterhalb dem ?lllen Hauö.
irgend «ine Sorte Kleider braucht, der

komme und sehe für sich selbst.
Lrttmirt Euch de» Gr»»: Ao. IIGfi-Kamitt«a Ktra^e.

stnd auch als Agenten von Braver u.
Bäkes Näh-Maschinen angestellt, und laden All«
ein, welche eine solche Maschine zu kaufen wün-
sche». anzurufen und dieselbe zu besehen, indem
sie wohl veisichert fühle», daß eine Untersuchung
einen Jeden überzeugen muß. daß keine im Mark,
stnd. die sie übertreffen wenn solche darin find
die ihnen gleich kommen.

Francis K. Zreinig Samuel e»lver.
MärzZl,tg62. nqtl

0 ves! 0 V6B ! 0 !

Ein Veudn-Ansnlfer.
Der Unterzeichnete, der «ine Leiscnz für diestn

Zweck ausgenommen hat, bietet dem Publikum sei-
ne Dienste an als Bendu Ausrufer. Derselbe ist
wohnhaft bei Wheithall Station. Lech» Cannly.
allwo er stets anzutreffen, wenn er nicht auf Ge-
schäften abwesend ist. Seine Preiße stnd billig. >
Man rufe an bei l

John Walter.
Sebrnar t, !S6Z. n»8«I

An die Leidende««.
Sehr «Mbare Medizinen.
Die folgende unübertrefflich« Medizinen, sind zum

verkauf in de», Nuchstokr der Unterzeichneten.
Dr. Tobias' Lmemcnt,

«tu Mittel gegen Cholera, ittuhr, Rheumalism, Ge-
schwülste, Zahnweh,Sckmerzen in den Tlieder.Kopf
web, Brandwunden, Schnittwunden,
und so weiter.

Dr. Sterling's StärkungS-Pstaster,
gegen Schwachheit im Rilcken, Brust und Seit«, für
AZlldfeuer, verfrorne Füße, Eirofula, ». s. w.

Dr. Rchttl's Wurm-Zerstörer.
Es sinddikkAucker üozenqcS, und sind ein vortref-

flich«? Mittel gegen de» Wurm bei den Kindern.
Dr. Tibbett's Schmerzen-Tödter,

qegen Neuralgie, Quincn, wehen Hals, RhcumaliSm,
Brandwunden, Schnittwunden, u. s. w.

Dr. Brant's Ertract,

Dr. Mörses' Jellow Dock Wurzel
Syrup,

. ein herrliches Mittel um das System ,u reinigen und
zu stärken, u. s. w.

Dr. Krauß' Tetter-Salbe.
Dies ist ein unübertreffliche« Mittel für di« Hei-

lung von Salzflllßen, Tetler, u. s. w,

Dr. Moreheads' Magllktic.Pflaster,

Dr. Heberlin's Universal-Pstaster.
Dies ist ebenfalls ein herrliche« Heil-Pflaster.

Dr. William Wright's Pillen.
Diese vegelablische Pillen sind «in berlibml.S Wit-

tel um las System zu reinigen.

Dr. Brandtretb'S Pillen.

, Dr. Cbristiks Fluid.
- Di>s ist rni. magnetische Fluid und ist sehr jchäe-

bar.

> Dr. Brant'S Indianer-Balsam,
gegen starke Berkältung, Auszehrung, u. f. w.

Dr. Greens Drvgenated Bitter^.
Ein wahrl'ch herrliches Mittel gegen Dyspexsia.

Dr. Fronefielvs Husten Tropfe»,
, «IN sehr gutes Mittel gegen Bronchitis, Auszehrung

- u. s. >»., u, s.«.
' Dt. ScheiikS Syrup.

! Dr. RhemS Buchu Extracl,

Dr. FronesieldS

Dr. Hobensacks Wurm Syrup.
> Die« ist ein alle« berühmte« Mittel gegen de«

- Wurm.
Dr. MunnS Syrup,

Dr. Houghrons Pepsin,

Dr. Nuttills Snracum,

Dr. Thompsons Fikbcr-Pnlvei,

Dr. Barncs Balsam.
Dieler chinesische Balsau, ist ein Miibares Mittel

geg.» Durchfall, Ruhr, u. f. w.

Dr. Schlauchs Univcrsal-Essenj,

Dr. Borntra'gerö Pillen.

Breinig u. FronesieldS Vieh - Linement.

Dr. C. (Ä. HirnerS Vieh-Pulver.
ein jeder Bauer weiß daß es in der Thal sehr schätz
bar ist.

Breinig u. FronesieldS Keuckpulver.

Guth und Hagenbuch.
December 8.

"

bv

Bargains! Bargains!
Große Herabsetzung der Preise?

-

' > .

Der Unterschriebene wünscht dem Publikum die
Anzeige zu machen, das er den ganzen Sts,t von

Cabinet-Waaren,
lehhin da« Eigenthum vcn Sl monH. Pri«e,
auf Shtriff'S-Vendu gekauft hat, und aedenlt den-
selben am alten Standplatz de« Hrn. Priee, nächste
Thüre zum Allentaun Postamt, so bald als möglich
an herabgesetzten Preisen abzusetzen. Der Sto>l
auf Hand ist der vollkommenste je zum Verkauf
geboten in Allentaun. Bestehend au»
Sofas, Sideboards,Secretärs, Burnus,

Wardrobs, Bettladen, Center,- Pier,-
Breakfast- und Dining-Tische, Mal)a-
gony- und Gild-Rahmen Spiegel, Bil-
der-Rahmen, flülvene Mouldingö, ein
ausgedehntes Assortinent von Fenster-
Schäds, Blenden, undUmhan.iKirturs,

überhaupt alles was in einem gut regulirten Cabi-
net-Waarenlager gehalten wird.

Der obige Stock irl-d ohne Rückhalt verkauftan "Oberen Preisen, und lst der Aufmerksamkeit
Kommt Alle, untersucht den Stock und überzeugt

euch selbst von der Wahrheit wie oben angegeben.
John V. Vechtel.

Oktober 6. nq?-

a s^
Der Unterzeichnete ist willigdie Papiere aut-

,»fertigen, und die rückständige Bezahluna. Prn-
stonen und BountleS für Soldaten und Wittweei.

tieS «nentgeldlicii zu besorgen.
Elisha Forrest,

Rechtsgelehrter.
Allentaun, Oktober l. <B«2. nqZM

Port-Monais
und Pocketbücher.

Ein herrliche« Assortiment der allerbesten Port-
manal« und Pocketbücher, soeben erhalten und btl-!
lig zu »»kaufen bel

Guth und Haaenbuch. ,No»emh«r 26, tS62.

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

großem wohlfeil,«

Baargeld * Stohr!
Sin frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer-Waaren
st soeben in Ruhe's großem und glänzenden und
oohlfeilen Baargeld > Stohr au« den Eitles an-
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, hat
iusgerusen - Et was sind doch deine Waaren
o wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
eepern, nnd es ist daher auch kein Wunder daß
o viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld«
Stohr gehen, denn da findet man die allerschön-
len

DretzWaaren,
Teide, Schawls, Muslins, Strümpf-

waaikn, EassimereS, SatinettS,
Westenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Iths ist Sure Zeit eure Winter-Einkäufe zu

machen, und da» versäumt nicht und geht alsbald
»ach Ruh e's großen wohlfeilen Stoh>, denn
vie Waaren steigen täglich im Preise.' Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies Sloaks und TchawlS»
von allen Styls, Farben und Preisen.

Einheimische Güter.
Ein großes Assortiment einheimische Güte- fin-

det man In diesem Stohr, zu vielfach zu nennen,
und die Im Markt zu finden waren.
CärpctS, Oeltuch, Grozeriee und Glas

Waaren,
alle« wird an den möglichst nledertesten Peißen
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Borrath von jederlei Arten Provisionen
und an dm Zeiten angemeßnen Preißen.

Für bereits genossene liberale Kundschaft statte!
er seinen verbindlichsten Dank ab, und hofft durch
gute Waaren und rechtmäßige Preißen einen fer-
neren Antheil der Gunst de» Publikums zu erhal-
ten. tLdwarv Rul'?,

Nachfolger von Thomas B. Wilson,
den Plap nicht, er ist einige Thö-

ren oberhalb dem Sagle Hotel, Allcntaun,
November 12, 16KZ. »qbv

FrankKnauß
Der Haupt - General in der Schneide-

rei in Lecha, Northampton, u. s. w.

Der FrldM für den Winter!

Große Schiffsladung angelangt
Stop! Stop! Halt! Wöhr» so ge-

schwind ?

i!t nach dem wohlfeilen Schneider F r a n l-
Knau ß, in Allcntaun, wo jetzt die besten nnd
schönsten Waaren für Kleider zu haben sind, als
die Welt je gesehen hat. Nun leset was er sagt:

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen vielen
Freunden und dem geehrten Publikum die Anzei-
ge, daß er soeben von den Seestädten heimgekehrt
ist, wo er den größten, schönsten und wohlfeilsten
Stock von Schneider-Waaren eingekauft bat, den
ras menschliche Auge seit Atam's Fall gesehen.?
Kommt und beguckt ihn einmal es find wahr-
haftig Bully Waaren nnd zu haben für ganz we-
nig Geld. Es ist ein wahres Glück für Allcn-
taun daß der F r a n k in die Schneider - Busi-
neß gegangen tst, dann alleweil können die Leut
die Kleider billiger kaufen als je vorher, und da-

her sollte er auch unterstützt werde». In seiner
Schneiderei ist zu sehen
Da 6 großeste, beste u. wohlfeilste Assor

tement fertiger Kleider,
für das Spätjahr und den Winter, sür Knaben
und Männer, in der Borougb von Allentau». ?

Unter seinem ausgedehnten Assortiment können
gefunden werden : Bangups, Raglans, Frockröcke,
Seidene Westen, Satin Westen, Casslmere Hoscn,
Dreßröcke, Sackröcke, Valeniia Westen. Tuchho-
sen, Satinet Hoscn. Doeskin Hosen, gestrickte Ja-
cken, u. s, w. Ebenfalls ein volles Assortiment
von Unterhemden und Unterhosen, feinen Hemden
und Hemdekragen, Halstüchern, Halsbinden, Ho-
senträger, Stocks und die schönsten Kid - Gloves
für Gentlemen, die noch jemals an Menschenbän-
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-

ne solche hübsche in Allentaun. Ebenfalls soeben
verfertigt, da« größte und wohlfeilste

Assortement vs» Rnat>ei,-Meiv»r».
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, Uebersack

und Monkev-Röcken, Jacken, Hosen und Westen
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr g,o?r und
gut assortirter Vorrath von

Tuch, Caßimereö, Satlnirts, Westen-
zeuge, u. s. w.

welche aus Bestellung pünktlich verfertigt und
rantirt werde», in der Anpaßung und Qualität
Befriedigung zu geben.

»«A' Wer als» wünscht dt» volle» Wer th für
j sein Geld ,» haben, svllte absolulel» bei F r a ? k

. Knauß aniusen. und seine große Haufen übtr
Haufen vo» wohlfeüen Gütern begucken. Dar-
unter hat es alle Farben -und sein« uud superfei-
ne, und so weiter.

«ttnsitt dea ketten bekannt zu machen,
daß er feine Waaren auch beim Großen wie beim
Stück an den City Preiken abseht. Seine Klei-
dungsstücke sind besser verfertigt al» irgend andere
in Ailentaun--das sollten sich die Leute besonder»

Vergehet also die groß, 'md wohlfeile Schnei-
derei von Frank Knanß nichr Sie befindet sich
an No. 32, Ost-Hamilton Straße, in der Stadt
Allentaun.

Frank Knauß.
November 9. 1d62. nabv

Haus zu verlehnen.
! Eine herrliche Wohnung, bestehendk"!W,,auS elncin neue» dreistöckigten backstei-

WobnhauS, mit einer zweistöck-
iaten Kückie, sammt !?otte und einem guten Främ-
Stall, gelegen In der 9ten Straße in Allentaun.
ist an ganz billige Bedingungen zu vtrlehnen,
Da« Nähere bei Nathan Seip in Allentaun, oder
bei den. Unterzeichnet n Eigenthümer in Süd-
Whtithall, Lecha Cauvtv.

Alerutder F. Knaufi.
VK'ObigrS Eigenthum kann auch an

annehmbaren Bedingungen gekauft werden.
Januar 7, ISK3. nqAm

Papier! Papier! !
Alle Arten Brief-, Co» "<"?!.?> . Note-, Top» i

Pack- und Fenstee-Papier, «ihalien und sehr >
billig zu »»kaufen im Buchsiobr von

Kn»» ?",»> Haa»nbuch.

Tabak! Tabak! Tabak!
fl Kisten vorzüglicher Connecticut und Ohle
'
" Blatter-Tabak soeben erhalten und zu ver-

kaufen im Großen und Kleinen, sammt tiner gro-
ßen Auswahl von Cavendisch und Rollen-Tabak,
Rauchtabak, Fine Cut Kautabak, Schnupftabak
u. f. w. L. A. und Sökne.

Etwas für Schullehrer.
Ein neues kleine« Gebetbuch für dle Lehrer und

Schüler In Wocheuschulen, Ist soeben von Pfarrer
Brobst herausgegeben worden und im Buchstohr
zum ~Patriot" zuhaben.?Preis 8 Cents einzeln
und 72 Cents das Dutzend: Dasselbe kann für
2 Cents durch die Post bezogen werden.

Sehhier!
Eine herrliche Auswahl Fenster» Papier die

schönste und wohlfeilste Auswahl die je in Allen-
taun war worauf man die Aufmerksamkeit der
Etührhalter zu lenken wünscht ?ist soeben erhal-
ten worden, und Ist billig zu verkaufen im Buch-
stohr von Guth und Hagenbuch.

Drug Sto br-
Lawall und Martin.

sellow«-Halle in Allentaun Po,

Haben sich inGesellschafts-Verbindung >Met>e» ant

fählen sicher durch strenge und billige Kiifmerksamkeil
auf ihr Geschäft und durch chatten der besten und
frisch.sten Medizinen. Allen die rollst. Befriedigung
geben zu können, die fie mit ihrem Zuspruch beehren.
Da wir beide Graduirte der Arzeneibereitungskunl!
sind, s» können wir Familien rsn der Reinheit un-

serer Medizinen versichern, die wir all« dem V«r.
Staaten Pharmokepöte gemäß zubereiten.

Netft Drugs und Cbemikaliea verkauf««
mir auch alle populären Patentmediziaen,

bkägel- und Zahnbürsten, Hluid, zllkehol
Camphlne, Kechlenül r«n der besten Qualität, Kob-
cnZl-Sampe», (Zimt-und Oel-Sampen werden jun>

Brennen ron Kohlend! umgeändert,) Mäische«Os«u
schwärze, SweetZl, Farbstoffe, Svezereien, ie. ie.

Besondere Aufmerksamkeit wird h«r 3ub«reitun«
v«u ärztlichen Verschreilungen gewidmet.

Ltohrhaller sind achtungsvoll eingelad«» >-«! aiH
einen Versuch zu machen, ehe sie in den Citie- kau-
leii, Indem >,'i> >»it Fabrikanten und Imp-el.ur«
Einrichtnnqen getroffen haben, wodurch wir ibne»
aus« vorthnlhastest« verkaufenkönuen.

Pe«tora l-Ä vrup-- ei» herrliche« und wirk
sames Mittel in husten und iverkällunqen und Mi
Minderung der Auszehrung. Preis Ä SentS di,

Fläche.
schmerzen oder nervösem Kopfweh leiden, erhalten

sogleich Linderung durch Gebrauch unsere« Cephalu
Elirir« ; Preis 25 Eent« die Flasche.

Familien Haarwasch e?zum Reinigen
de« Kovfe«, Sntsernunq von Grind ie.< ILjVriitt
per Pack.

v. D. Lawall,
Dewecö I. Marti».

Allentaun, Feb. 27 !^l.' nq",?

Kutschen Fabrik

in Nnionvill»', Lecha Caunty,
Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun-

den und einem allgemeine» Publikum ergebenst an,
daß er eine neue Kutschenmacherel in Unionville,
Lecha Caunl?, angefangen hat, allwo er beständig

auf Hand hält »nd aus Bestellung prompt verfer-
tigen wird, alle Arten Kutschen, Wagen, Buggies
und alle andere Fuhrwesen die In sein Fach gehii-
ren, die er an den allerhilligsleü Preisen «blaffn
wird. In diesen neuen Kulschenmacherei werden
nur die besten Materialien und von den besten
Arbeiter angestellt. Man trifft Immer eine große
Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, woraus Jeder-
ma-i sich allezeit suhten kann.

Reparaturen werden prompt und billig .
hesorgt.

Indem der Eigenthümer sein Geschäft pünktlich
antreibt, und seine Fahrzeugen an Dauerhaftig- i
keit, Schönheit und Billigkeit keinen andern Im
Staat nachstehen, so darf er von NechtShalber auf
einen liberalen Antheil der öffentlichen Kundschaft
rechnen.

Himm Bcers. ,
Unwnvilie, April ?. töö2. nalI!

Dergrvße A U e n l a u ?

Pet e r He ! ler
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden '

und einem geeinten Publikum die Anzeigt zu ma- '
chen. daß er das Geschäft al» Miethstall Halter l
?och imnier in der Stadt Allentaun sorlbetreibt.!
und zwar in der Kten Straße, gerade hinterhalb
dem ..Amerlcan Hotel" ; allws er

nun durch einen neulichen susatz
Ten ausgedehntesten Muthstall in lrr

Stadt Allmtau»
eignet! allloo er zu allen Zelten bereit Ist dem

Publikum durch da« Ausleihen von Pferden und
Fuhrwerken, oder durch das Ausfahren von Par-
tien. nach Wunsch zu dienen, und zwar an denal-
lerni'drigsten Preisen.

Sei» Stock Pfktde
«st wahrlich ein herrlicher
und wird im ganzen Staat

f D von keinem solchen Stall
I überlroffen. Die Pferde

Zugleich sicher, so das,
w?" sich auch wohl auf

dieselbe verlassen kann.

Seine Fuhrwei'eu
sind alle in guter Ordnung, und er hat eine große
Auswahl davon, so dag er alle befriedigen kann

er hat dieselbe von den meist fäshionablen bis
herunter zu schweren Lastwagen. Kurz, es kann
in diesem Fach Niemand bei ihm ansprechen, den
er nicht aceomodiren kann.

Er ist höchst dankbar für bereits genossene li-
berale Unterstützung, sowohl in diesem Zweig sei-
nes Geschäfts, so wie auch in seinem Omnibus-

?und wird sich stets bestreben, durch gute, schnelle
und sichere Pferde, ge rünschle und herrliche Fuhr-
werke, geschickte Treiber, billige Preise und pünkt-
liche Bedienung, seine Kundschaft noch um Vieles
zu vermehren. Er bittet daher am geneigten Zu- l
ip'lich- >

. P«k«r Heller, j iAllentami, Mai 7. nqbv i >

Sehet hieher!
« adi « « ! Mr«. Stopp und

/MLÄRMIU«mp. sind nun bereit für Such
mit ihr.'» Frühjahr« - Bonnet«,
weiche ungewöhnlich schön find.?
Sie Hasen Haar.

- Dreyes. Ladies und Kinder Hüte,
?best »Schäkert für 37j Cent« ?

«Zrenadeir, und üaee-«eil«. wohlfeile« letzte Swle
Tuch und seidtnc MantiNe«. Embroiderie« «. s. «.

Trauer Bonnet«, Verl« undSoNar«. Die Fäshion-
ablen bekomnicn alle ihr- Bonnet« und Millinarv-
Güter von Mr«. Stepp. und wir haben e« au«drti-
-ken HZren, dob einer von Mr«. Stopp'« Bonnet« fiir
Nettigkeit, Stile und Schönheit, unter 1,000 erkannt

werden könnte.

R B ?Sand-Milliner« werden an NroßverkaufS-
Preisen versehen?gleichfaN« alte Bonnet«
srrt. -Den besten Rath den wir unsern Freunden
geben können, ist bei Mr«. Stovv. an No. IS, West-

HamNton. Straße >» Allenlaun anjuruf«».
MÄr» 26.

Licht! Lici,t! Licht!
26 Lst - Hamilton - Straße. 3te Thüre

oberkalb der 6ten.

10 Stunden Licht für 1 Cent.

10' Stunden Lichts«.-.
10 Stunden Lichtas.«..
10 StUNdeN Licht fsr.l »...c

10 Stunden Lichts!«..».
10 Stunden Licht
lt) Stunden Licht str i s.a.

Lei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.
Eine Lampe für jede Familie im Taunty,

ein paar mehr für Solide die außerhalb wohne«
wenn sie bei mir vorspreche n. Ich habe gegeo
wärlig auf Hand und m verkaufen:

Vierzehn hundert Kobl-Oet-Lamptr

Äierzebn bundert
Lier;ebn bundert Kobl-Oel-Lampei
Vierzebii Kundert Kobl-Oel-Lampe

Vierzeb» bundert Kobl-Oel-Lampe
bundert
bundert Kobl-Oel-Lamps

Vierzeb» bundert Kobl--Oel-Lamp>

Vierzebn buiüert
Dnr-k den Äukau, d..' obigen Mam«oth St

von Lampen, einige wenige Tag?» vor Hein ne

!chen SNigen der Preißen in Meßing und Gl
Waaren, bin ich im Stande diese Artikel blu
,u verkaufen als min sie gegenwärtig in den

' tieS erhalten kann. Sie sind alle von den I
verlesserte» PatternZ, und sind für jeden

bestimmt.
Hand Lampen, Lampe«

' ii?uLpensio» do, d^.
Brackel Lampen, I

Stohr Lampen. Schulen und Kirche« »

Küchen, Hallen und Tisch-Lampen alle,

Größen. Ebenfalls:
(Hhimnieö, Wiegen, Transparent

lZoneö, Trimming-ißcheere«,
und alle andere Sachen in dem Lampen-Fa<

werde» ausgebessert und Vera

vamit man Kohl-Oel brennen kann.

No.Ost Hamilton Straße, Äte !

re oberbalb der tite»,
Allcntaun.

?. E. Kernahe
! OetoberlBk?.

Holla, für den Wintei
Heist ihr Leut, nun kommt herb

Kleider machen Leute!

i Bei dem M e tz gc r und O s m a n.

Willst tu deine« Liebchens Hlitte
Hern gesehen sein, junger Mann,
Pi dann wende nur die Schritte
Erst zum Metzger und O « man.

?ritt hinein in ibren Laden.
Schau dir ihre Waaren an!
Gelt man ist bier rrck>l berathen.
Bei dem Meßgcr und Oiman.

pumduz weklen sie nicht svieien.

Lt. eben Metzger und O< ma n,

Oarum Menschen auf d«r Erd«
Rommel heran

Meitzer und Osn
Kaufmannö - Schneider,

-OÄ 'Nachen dem Publikum die Ani
M sie thrM wohlfeilen Klelderstohr so

Ost H.'.mllton Straße,!
gerade neben dem Nepubllkaner-Buchstc

! von Tag zu Tag neue Waaren auspach
reit sind dem Pnblikuin auf die allerb«
M diene». Ihr Borratb von

Kleiderstoffen
kann nicht »bertrosfen werden und beste
len Akten die man für Röcke, Hosen, Z
andern Dingen braucht, Sie wer!
verarbeiten und beständig auf Hand
Arten

Fevtijze Aleider,
dauerhaft aus dem besten Material ge>
Hemde. CollarS, Taschentücher u. s. w
wird möglichst wohlseil verkauft.

Kunde» Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet,
gute Arbeiter gehalten werden, kann m

auf gute und passende Arbeit verlaffi
gute Bedienung hoffen ste Jedermann
;» können. Rufet an!
Natkan Mcstgcr, Tilgkman

Allentown, Oktober tN, tBk2.

! Plwtograph Aldi
Soeben rihaltcn, die schönste AuSi

graph Albuins, die noch je außerhalb
oder Neuyoik gesehen wurde »vi
der in einrm jeden Hause anzutreffen
und billig zu verkaufen bei

Guth und Ha
Allentaun. November Sk. >862.

DrrP» r i s de

Lulhmschcn Aalkiidl
I 8 « 3

reue Auflage des Lutherisch
für 1868 ist soeben gedruckt worter
Paxierprels so sehr doch g stiegen
Kalender nun zu ?4 das Hunderl
85 ; 48 Cents das Dutzend ?mit
Cent« einzeln?mit Porto 7 St«,

ist tn unserm Vnlag zu haben.


